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Wer gestaltet technologischen Wandel und wer profitiert davon? In diesem Buch 
werden gesellschaftlich umkämpfte Prozesse betrachtet, deren Richtung und 
Ausgang offen ist. Die Autorinnen und Autoren liefern Argumente und Handlungs-
optionen  für politische und betriebliche Zusammenhänge – denn Arbeit 4.0 heißt 
auch Arbeitskampf 4.0.

Der technologische Wandel und seine Auswirkungen auf Arbeits- und Lebens welten 
prägen die Debatte in Öffentlichkeit, Politik und Wissenschaft. Dabei wird üblicherweise 
wird davon ausgegangen, dass die gegenwärtige Entwicklung einerseits unausweichlich ist 
und andererseits »disruptiven« Charakter hat, also noch nie dagewesene Veränderungen 
mit sich bringt. Seitens der Beschäftigten wird der Diskurs oft defensiv geführt und 
schwankt zwischen Zukunftsangst und anpassungswilligem »Technooptimismus, während 
die Kapitalseite den Wandel wegen seiner disziplinierenden Wirkung fördert.

In diesem Band wird eingangs besprochen, wo und wie technologischer Wandel stattfindet 
und welche Rolle er in der kapitalistischen Entwicklung einnimmt. Danach werden die 
Auswirkungen vorgestellt: unter anderem auf die Verteilung von Wohlstand und Arbeit 
sowie die zunehmende Prekarisierung. Schließlich werden Gestaltungsspielräume 
aufgezeigt: Arbeitszeitverkürzung, Arbeitsrecht, Verteilung, soziale Sicherung und 
Formen der Organisation des Arbeitskampfes, insbesondere in der sich ausbreitenden 
Plattformökonomie.

Der Beirat für gesellschafts-, wirtschafts- und umweltpolitische Alternativen (BEIGEWUM) 
ist ein Verein von Sozialwissenschafter Innen aus unterschiedlichen Disziplinen, der das 
Ziel verfolgt, Ergebnisse kritischer Forschungstätigkeit in die laufende politische Debatte 
einzubringen. Bei VSA: veröffent lichte er die erfolgreiche »Mythen«-Reihe zu den Themen 
Reichtum (2014), Sparen (2013), Krise (2010) und Ökonomie (2005).
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